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anlocken 5 öfteren Beicht und ſtellt zu dem Ende Iu Puncten
die großen und mannigfaltigen Vortheile der Beicht für den Gnadenſtand
und Stand der 0  nde,, als ebenſoviele Beweggründe In anziehender

Möchte allen SeelſorgernForm und gedrängter Kürze zuſammen.
und Prieſtern zur Belebung des öftern Empfanges der hU Sacramente
vecht empfohlen ſein! Der Ußerſt geringe Preis von einigen
Kreuzern läßt die Maſſenverbreitung oh zu

Vinaders Tirol) Albert von H U U.

41) Die flanzenwelt als Schmuch des Heiligthumes
un Frohnleichnamsfeſtes m Allgemeinen und Im Beſonderen
für Geiſtliche und Laien von Arnold Rüller, Pfarrer I Erfweiler
bei Blieskaſtel Pfalz) Regensburg, Puſtet. 1883 8⁰ D. VI t 152
Mit 3 Abbild M 1.40 kv

Eine ſchöne Frucht des u unſerer Zeit regen Eifers für würdigen
Schmu der Kirchen liegt hier vo Der Verfaſſer behandelt einen Gegen-—
and, der bisher In olcher Ausführlichkeit noch nirgends dargeſtellt wurde.
Die Darſtellung darf ziemlich vollſtändig genannt werden. Einer Ein  2  —
leitung üher Symbolik, Berechtigung U der Pflanzen als Kirchen—
ſchmu In den rſten Capiteln folgen die Vorſchriften der Kirche im

und Vorſchriften üher Anordnung de Schmuckes un den folgenden
Capiteln de Theiles. Der II Theil hringt dann Abhandlungen über
künſtliche Blumen im E  itel, Über natürliche Blumen und deren
Pflege 15 bis —M Capitel, über Anordnung des Blumenſchmuckes
für ſpecielle und vte 26 5is Capitel und über Literatur,

als Schluß ein Preisverzeichniß der In dieſem Uche vorkommenden
Pflanzen olg

Der Geſammteindruck des Büchleins iſt eln befriedigender, und der
Zweck, welchen ſich der Verfaſſer geſtellt, ird Er erreicht werden. Das
Büchlein ſpiegelt auf allen Seiten die helle Begeiſterung wieder, e
den Verfaſſer erfüllt, bietet eine große Fülle practiſcher Winke und An
leitungen Unter ſteter Rückſichtnahme auf die direct oder indirect) den

Beſondere Anerkennung 9e⸗Gegenſtand treffenden kirchlichen Vorſchriften
Uhr dem Verfaſſer dafür, daß E ſich durch ſeine Begeiſterung nicht hin
reißen ließ, die Grenzen ber Einfachheit und richtigen Maßhaltens
überſchreiten. Die kirchlichen Vorſchriften ſtehen ihm als Richtſchnur oben
an, darum leihen ihm die E verführeriſchen Geſimſe, Niſchen und VoVu.

ſpringenden Ecken des Tabernakels enn heiliges 10⁴⁰ 16E tangere: die
Leuchterbank und der Untere Aufbau des Altares genügen ihm zur Auf
ſtellung des Schmuckes. Als Motto 3U den apiteln ber Vertheilung
des Blumenſchmuckes dürfte „wenig aber nett“ gewählt ſein: geſchmackvolle
Anordnung und Schönheit des verwendeten Materiales, nicht aber die
Maſſen ſollen wirken. Hierin zeigt ſich die Feinheit des Schönheitsgefühles,
welches im Verfaſſer ſich regt Seine apitel über Auswah und flege
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der Pflanzen laſſen ihn unbeſtreitbar als eifrigen und begabten
Blumenfreun erkennen, und peciell Iu dieſen Capiteln wüßte ich — ſelbſt
eun langjähriger Practiker) wenige Ausſtellungen 3u machen. Das
Büchlein verdient die eiteſte Verbreitung, und Ird ſie ohne Zweifel auch
finden Für dte hoffentlich u Bälde nöthige zweite Auflage möchte c
eruige Aenderungen andeuten In der Sache bin ich mi dem Verfaſſer
IM Großen und Ganzen vollſtändig einverſtanden ich wünſchte aber die
ſchöne ache emner ſchöneren Form Die Eintheilung läßt kein leitendes
Princip erkennen; die Schreibweiſe 1˖1 zu wenig gefeilt vielfache Wort
und Satzbildungen laſſen vermuthen, daß der Verfaſſer der literariſchen
Arena bisher ferne geſtanden

Im Einzelnen bemerke ch noch, dem Wunſch nach mner bihl Bo⸗
tantk iſt M éuerer Zeit Urch Cardinal Hayna Iu prächtiger Weiſe
Genüge geleiſtet. Die „weiße“ arbe der Kirche iſt wohl doch nicht
5„Eeln Nothbehelf Ar die oldene“. Zu „Blumenfreund“ iſt icher
natürliche Begabung erforderlich, em teſe der ird bei aller ver.

Das andgras heißt Phalariswendeten Mühe eln Umper bleiben
a1 un dinacea Picta

Die Ausſtattung Iſt die MI Verlage Puſtet übliche vruck oder
Schreibfehler finden ſich Iun nich gerade auffälliger Zahl

Nieder Pfarrvicar athias Rupertsberger
42) FPasciculus Manualis Breviario Romano; Complectens

PSalmos aliaque d Horas diurnas Festis 1EeCIIOII Commune
Sanetorum (CCedun Offieia VOtIVA Del annuUII PIO singulis
hebdomadae Feriis Auétiones Item t HFmendationes Juarun-
dem Lecetionum historiéeagarum 2I berfectae A nonnulla
Sanctorum Officia recentiora guAE Breviariis DassS!III desi-
derantur Tornaci Verviorum Sumptibus t VPIS Societ

Joannis Evang. Deséclée Lefebvre t 80e 1884 ranes 3.50
Ein äußerſt practiſches Handbüchlein, welches vollkommen fürene

Prieſter ausreicht, die neuen Votivficien eten wollen, indem ſie
darin alles finden mit einziger Ausnahme der Lectiones ScTIptura,
der lectio und den Commemorationes Weil auch die ne

Feſte ſett mehr als Jahren dann die Zuſätze und Verbeſſerungen der
hiſtoriſchen Lectionen die jüngſter Zeit erfolgt ſind auſgenommen .
ſcheinen, E iſt mMan nich gezwungen ſich Eenn neue Brevier anzu chaffen;
man ret mit älteren Breviere vollkommen Qus Freilich onnten
die einzelner Diöceſen nicht aufgenommen werden E daß adurch
ſelbſtverſtändlich das Proprium oder Supplementum Dioecesanum nicht
erſetzt lrd Was die Theile dieſes Handbüchleins anbetrifft welches
unſere Wiſſens allen Ausgaben der neuen Votiv Icten vorangeeilt iſt

Der8a S gon IM Jänner erſchien E zerfällt e Iu 3 Haupttheile
eſteh Aus Venite Pe Deum Absolutiones t Benedietiones


